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Brückenſtraße 34 und 


Anſtalten des Deutſchen 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Siertelfährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
eichs 2 Mk. 50 Pf. 


Sonnabend, 


Inseraten ⸗-Auna ze aubwärts: 
wrezlam: Juſtuß Wallis, Buchhandlung. 
Graudbenz: Guſtav Möthe, 


®ollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Vom ZLandtage, 


Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerſtag zum 
Kultusetat die Berathung über den Normaletat für die 
höheren Lehranſtalten fort. Die Debatte gab im 
Weſentlichen nur eine Wiederholung der ſchon am 
Mittwoch zum Ausdruck gekommenen Wünſche auf 
gleichmäßigere Berückſichtigung der verſchiedenen 
Lehrerkategorien und größeres Entgegenkommen in 
Bezug auf Anrechnung der Dienſtjahre. 
der vom 

Abg. Knörcke gegebenen Anregung auf Etatiſirung 
des Normaletats ſtellte 

Abg. Rickert einen nach dieſer Richtung gehenden 
Antrag, welcher verlangt, daß der Normaletat als An⸗ 
lage und nicht als Denkſchrift zum Etat erſcheinen, 
und ſomit in ſeinen Einzelheiten der Beſchlußfaſſung 
des Hauſes unterliegen ſoll. Mit Rückſicht auf dieſen 
grundſätzlichen Antrag, deſſen Zuläſſigkeit N 

Finanzminiſter Dr. Miquel etatsrechtlich zu be⸗ 
ſtreiten ſuchte, wurde der Normaletat mit ſämmtlichen 
Anträgen an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen 
und die weitere Berathung auf Sonnabend vertagt. 


Heut ſches Reich. 
Berlin, 11. März. 

— Der Kaiſer, welcher am Mittwoch 
mit ſeiner Gemahlin eine gemeinſame Spazier⸗ 
fahrt unternommen hat, war am Donnerſtag, 
wie wir bereits telegraphiſch berichteten, ge⸗ 
nöthigt, das Bett zu hüten. Aus dieſem Grunde 
nahm der Monarch auch keine Vorträge entgegen. 

— Zum italieniſchen Botſchafter 
in Berlin iſt nunmehr Senator Taverna ernannt 
worden. . 
— Dem Verdienſte ſeine Kronen. 


Wie die „Allg. Reichskorr.“ mittheilt, hat der 


N 


Kaiſer nach Schluß des letzten Koſtumfeſtes bei 
der Kaiſerin dem Premierlieutenant v. Leipziger 
vom Regiment der Gardes du Korps, welcher 
im Laufe der diesjährigen Saiſon bei ſämmt⸗ 
lichen Hoffeſten vorgetanzt hat, den Kronenorden 
4. Klaſſe überreicht. 

— Ueber die Verhandlungen mit 
dem Herzog von Cumberland iſt das 
„Berl. Tagebl.“ in der Lage, aus beſter Quelle 
Folgendes mitzutheilen: Die Verhandlungen 
wurden hier vom Bevollmächtigten des Herzogs 
und der königl. Staatsregierung geführt. Es 
iſt ein Abſchluß derſelben erfolgt, der beide 
Theile befriedigt und von dem man hofft, daß 
auch der Herzog damit einverſtanden ſein werde. 


Feuilleton. 
Auf neutralem Voden. 


Eine friedliche Erzählung aus dem Kriegsjahre 1871. 
Von Dr. Julius Pasig. 
2.) (Fortſetzung.) 
3. 

So ſtanden die Sachen gegen Ende des 
Monats Januar. Da brach jene furchtbare Kata⸗ 
ſtrophe über die franzöſiſche Armee herein, die 
das Heer Bourbaki's, 80,000 Mann ſtark, in 
die Schweiz warf. Wir wollen nicht beſchreiben, 
wie tief elend die Unglücklichen in der neutralen 
Schweiz ankamen, nachdem ſie tage⸗ und wochen⸗ 
lang ohne genügende Nahrung und Kleidung auf 
den Schneefeldern des Juragebirges umherge⸗ 
zogen. Ihre große Zahl und ihre patriotiſche 
Begeiſterung hatte nichts vermocht gegen den 
Heldenmuth der deutſchen Truppen, welche die 
Belforter Linie beſetzt hielten. „Sie 
ſollen nicht durch!“ war hier die Loſung, 
und als nach mehrtägigem Wogen des 
hartnäckigſten Kampfes Hilfe aus Norden und 
Weſten heranzog, da blieb den Truppen Bour⸗ 
baki's nichts anders übrig, als ſich durch die 
Jurapäſſe bei Pontarlier in die Schweiz zurück⸗ 
zuziehen und beim Ueberſchreiten der Grenze die 
Waffen niederzulegen. Vier Tage und vier 
Nächte lang zogen in gedrängten Reihen, aber 
nicht einmal nach den Waffengattungen, noch 
viel weniger nach Regimentern geordnet, Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende durch Montcherand 
und Orbe. Frau Bertha, Frau Dormont, wie 
alle Bewohner der Ortſchaften, durch welche der 
Zug ging, kamen herbei, den Hungrigen und 
Erfrierenden einige Nahrung und Erfriſchung 


Lautenburg: 


Thorner 


den 12. März 


die ögeſp 
Annoncen ⸗Anna 


1892. 


— 


Juſertionsgebühr 


altene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


hme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
e umark: 


Köpke. 
M. Jung. 


Die Baſis bildet die Aufhebung des Beſchlag⸗] Petersplatz, 
Danach wird der Welfenfondsſchen Plan 


nahmegeſetzes. 


und ein Dom nach dem Raſchdorf⸗ 
würde an der vorgeſehenen Stelle 


aber nicht an den Herzog ausgeliefert, derſelbe nichts weniger als imponirend, ſondern wie eine 
bleibt vielmehr nach wie vor in der Verwaltung | Kouliſſe wirken.“ 


der preußiſchen Regierung. Dagegen werden 
die Zinſen des Fonds dem Herzog ausgeliefert. 
Ueber die Thronfolge des Herzogs in Braun⸗ 


Im Sinne ſchweig iſt thatſächlich nicht verhandelt worden. 
ſtehender | Gejegentwurf betr. Abänderung des Geſetzes 


Dagegen wird von den Dingen nahe 


— Im Reichstage hofft man die nächſten 
Montag beginnende dritte Berathung des 
Krankenkaſſengeſetzes in fünf Sitzungen 
zu erledigen. — Der Bundesrath hat heute den 


Seite behauptet, es ſeien Ausſichten für den über den Unterſtützungswohnſitz an die Aus⸗ 
jetzt 12jährigen Sohn des Herzogs eröffnet ſchüſſe verwieſen. 


worden. Eine Nachricht, die von den direkt 


Betheiligten allerdings energiſch beſtritten wird.] wurden 

— Die Budgetkommiſſion des | erledigt. 
Abgeordnetenhauſes hat am Donners redaktionellen Abänderungen. 
tag mit allen gegen 5 Stimmen (Freifinnige | ragraphen, 


— In der Schulgeſetzkommiſſion 
am Mittwoch Abend die SS 51 bis 59 

Die Annahme erfolgte mit einigen 
In dieſen Pa⸗ 
welche zum dritten Abſchnitt „Ver⸗ 


und ein Theil der Nationalliberalen) 10 Mill.] waltung der Volksſchulangelegenheiten, Schul⸗ 


Mark als einmaligen Zuſchuß zum Neubau behörden“ 


des Doms in Berlin und einer Gruft für 
das preußiſche Königshaus bewilligt. 
ſoll nicht der Staat ſein, 
Kaiſer beſtimmte ausführende Baubehörde; 
Eigenthümerin werde die Oberpfarr⸗ und Dom⸗ 


Bauherr | verwaltung noch nicht zur Entſcheidung. 
ſondern die von dem vorzuheben iſt aus der Verhandlung nur, 


gehören, kommen die bekannten 
Streitfragen über die Organiſation der Schul⸗ 
Her⸗ 
daß 
der Kultusminiſter es zwar für zuläſſig er⸗ 
klärte, den Gemeindeorganen auch die Ver⸗ 


kirche, eine Korporation, die vom Domkollegium waltung von inneren Schulangelegenheiten zu 


vertreten wird, fein. () Nachdem das Zentrum | übertragen. 
beſchloſſen hatte, einſtimmig die Forderung zu | aber künftig 
bewilligen, obgleich es im Vorjahre nur 7 Mill.] müſſe jederzeit 


zu geben gewillt war, konnte das Ergebniß der 
Verhandlungen nicht zweifelhaft ſein. 


alle Vorbehalte und Reſolutionen nicht ver⸗ 
hindern, daß der Landtag von Neuem in An: 
ſpruch genommen wird. Deshalb und mit Rück⸗ 
ſicht auf die gegenwärtige Finanzlage, die be⸗ 


Wenn | Das 
die 10 Mill. nicht ausreichend find, ſo werden Selbſtverwaltung. 


Es dürfe ſich dieſe Uebertragung 
nur auf Perſonen beziehen und 
zurückgenommen werden können. 
— Mit Recht bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“: 
ſind ja recht angenehme Ausſichten für die 
Die Inſtruktion von 1811 
überträgt bekanntlich den ſtädtiſchen Schul⸗ 
deputationen im Intereſſe „der einheitlichen und 
harmoniſchen Leitung“ grundſätzlich die Wahr⸗ 
nehmung ſowohl der äußeren wie der inneren 


kanntlich dringliche Aufwendungen unmöglich Schulangelegenheiten. 


macht, werden die Freiſinnigen die Forderung 
ablehnen. 

— Auch künſtleriſche Bedenken wer⸗ 
den gegen das neue Berliner Dombauprojekt 
laut. So ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
Projekt ſtellt eine Nachbildung der Peterskirche 
in Rom dar, deren Anblick bei dem Kaiſer bei 
ſeinem Aufenthalt in Rom den Wunſch erregt 
haben ſoll, ein ähnliches Werk in feiner Haupt⸗ 
ſtadt errichtet zu ſehen. Abgeſehen davon, daß 
die meiſten Abgeordneten an und 


„Das fälligen Mehrheit“ 


für ſich einen | gleichlautenden Antrag Menzer abgelehnt. 
gothiſchen Dom lieber haben würden, meinte verkenne ich allerdings nicht, 


— Wie der Staatsſekretär von 
Maltzahn (nicht von Marſchall) am Dienſtag 
Beſchlüſſe des Reichstagskritiſiren 
zu können glaubte, weil dieſelben von einer „zu: 
gefaßt worden ſeien, fo hat er 
auch in der Mittwoch⸗Sitzung bei der Beralhung 
des Antrags Menzer u. Gen. betreffend die Er⸗ 
höhung des Tabakzolls es für erlaubt gehalten, 
Reichstagsbeſchlüſſe zu kritiſiren. Am 10. Febr 
1891 hat der Reichstag einen dem diesjährigen 
„Nun 
ſagte der Staats⸗ 


man, zu einer Peterskirche fehle in Berlin ein | ſekretär, daß dieſer ablehnende Beſchſuß des 


zu ſpenden. 
Nacht das Feuer nicht aus, um warme Suppe 
austheilen zu können. Die Wohnſtuben, die 
Hauseingänge, die Ställe und Scheunen, 


Erſchöpfung nicht mehr weiter konnten. 


Herr Roſer, der eine ziemlich geräumige 
Wohnung inne hatte, beherbergte auch jede 


In den Küchen ging Tag und | des Todes lag. Seiner Uniform nach mußte er 


Offizier ſein. 
Nach vielen Bemühungen gelang es, ihn, 


alles | wenn auch nicht vollſtändig zum Bewußtſein, 
war voller Soldaten, die vor Müdigkeit und | fo doch ins Leben zurückzurufen. 


Er ſchlug 
ein wenig die Augen auf und ſagte leiſe: 
„Mutter, Hunger Mutter.“ 
Löffel 


Man flößte ihm einige voll 


Aae auswärts 0 
Rudolf Moſſe. Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 
| u. ſämmtl. Filialen 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
diefer Firmen in Breslau, Goblen eat N, 
er Firmen in au, Coblenz, Fran a. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg 15 N 


Reichstags dadurch an Bedeutung verliert, daß 
bei einer fpäteren Abſtimmung in derſelben Sitz⸗ 
ung ſich herausſtellte, daß der Reichstag damals 
nicht ſo zahlreich verſammelt war, wie heute — 
denn bei einer ſpäteren Abſtimmung in derſelben 
Sitzung ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes“. Alſo Beſchlüſſe des Reichstags, die in 
einer Sitzung gefaßt werden, verlieren weſentlich 
an Bedeutung, wenn bei weiteren Beſchlüſſen in 
derſelben Sitzung die Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes konſtatirt wird! Frh. v. Maltzahn, der 
doch früher ſelbſt Mitglied des Reichstags ge⸗ 
weſen ift, ſollte doch wiſſen, daß der Reichstag 
beſchlußfähig iſt, ſo lange die Beſchlußunfähig⸗ 
keit nicht formell feſtgeſtellt wird. Und ſo lange 
der Reichstag geſchäftsordnungsmäßig als be⸗ 
ſchlußfähig angeſehen wird, haben alle ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe die gleiche verfaſſungsmäßige Bedeutung. 
Unſerer Anſicht nach wäre es die Pflicht des 
Präfidiums, gegen den Verſuch einer ſolchen Ab⸗ 
wägung der einzelnen Beſchlüſſe des Reichstags 
1 — Bundesrathstiſche aus Verwahrung einzu⸗ 
egen. 

— Ein Geſetz über die Einführung 
der Einheitszeit, und zwar zugleich für 
das bürgerliche Leben, ſoll ſich dem „Berl. 
Tagebl.“ zufolge unter den im Reichstage noch 
zu erwartenden neuen Vorlagen befinden. 

Aus der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe ſcheidet ſchon wieder ein er⸗ 
fahrener „Afrikaner“ aus; der Oberführer 
Dr. Schmidt iſt, wie mehrere Blätter berichten, 
für eine Kommiſſarſtellung in einer anderen 
Kolonie auserſehen; an ſeiner Stelle ſoll ein 
aktiver Hauptmann aus der Armee treten, der 
ſich in die afrikaniſchen Verhältniſſe erſt wird 
einleben müſſen. 

— Der Reichstag wird in dieſer 
Seſſion, außer dem Etat noch erledigen das 
Krankenkaſſen-, das Telegraphen⸗ und wenn 
möglich auch das Weingeſetz. Bleibt noch Zeit 
übrig, ſo wird dieſelde für die erſte Leſung 
der lex Heintze verwendet werden. Alle 
übrigen Entwürfe bleiben unerledigt, da am 
8. April der Schluß der Reichstags⸗ 
ſeſſion erfolgt. 

— Staffeltarife. Der deutſche Land: 
wirthſchafsrath erörterte in ſeiner geſtrigen 


betäubt dagelegen hatte, in heftigem Fieber. 
Obgleich er ziemlich viel ſprach, war doch alles 
ſo unzuſammenhängend, daß man daraus gar 
nichts, weder über ſeine Perſon noch über ſeine 
Herkunft ſchließen konnte. Die Worte Mutter, 
Kouſine, Nancy, kamen beſonders häufig in 
ſeinen Phantaſien vor. 

Roſer hatte natürlich den Behörden Anzeige 


Nacht ſo viele von den Unglücklichen als möglich. warmer Suppe ein und er ſank hierauf in | davon machen müſſen, daß er einen kranken 


Eines Abends, nachdem er ſchon ſeine 
Zimmer angefüllt hatte, mußte er noch aus⸗ 
gehen, um womöglich noch etwas Mundvorrath 
für den folgenden Tag aufzutreiben, was nicht 
immer ſehr leicht war, da beſonders das Brot 
fehlte. In der Straße des Städtchens konnte 
man nur mit der größten Mühe vorwärts 
ſchreiten, denn fortwährend kamen neue Mengen 
an und den wenigen eidgenöſſiſchen Truppen 
fiel es ſchwer, den Zug im Gang zu erhalten, 
um nach und nach das franzöſiſche Heer ins 
Innere der Schweiz zu führen und dort die Sol⸗ 


tiefen Schlaf. 

Gegen Morgen wurde der Schlaf des jungen 
Offiziers unruhiger, Häufig traten heftige Huſten⸗ 
anfälle ein, Hände und Kopf brannten 
fieberhaft. 

Sobald der Tag erſchien, ſandte Roſer 
nach einem Arzte, ſeinem Freunde, der ſich auch 
bald einfand. Nach einer genauen Unterſuchung 
erklärte dieſer, daß der junge Offizier wahr⸗ 
ſcheinlich eine Lungenentzündung bekommen werde. 

Roſer brachte die Nacht in derſelben 
Stube zu und verſuchte mehrere Male, 


Franzoſen beherberge, und ein ſchweizeriſcher 
Offizier war gekommen, um zu unterſuchen, ob 
man etwas über die Perſönlichkeit deſſelben 
feſtſtellen könne. Aber der junge Premier⸗ 
lieutenant — das mußte er ſeiner Uniform 
nach ſein — hatte nicht das geringſte Gepäck 
bei ſich und auch ſeine ſämmtlichen Taſchen 
waren leer; nur ein Stück von einem Briefe 
kouvert fand man, worauf man leſen konnte: 
„bei Nancy.“ 

Mehrere Tage und Nächte lang kam der 
Kranke gar nicht zum Bewußtſein, und der 


daten in einzelnen Abtheilungen in verſchiedenen] dem Erſchöpften ein wenig Speife beizubringen.] Lehrer pflegte ihn mit der treueſten Sorgfalt. 


Ortſchaften unterzubringen. 


Als der Lehrer endlich wieder zu ſeiner 
Wohnung zurückkam, ſaß oder vielmehr lag auf 
der Treppe ein Soldat. Roſer redete ihn an, 
erhielt aber keine Antwort. Er fragte, ob er 
ein Glas Wein anbieten könne oder einen 
Teller Suppe, wieder erfolgte keine Antwort. 
Da faßte er den Daliegenden am Arme, 
ſchüttelte ihn, erkannte aber endlich, daß er es 
mit einem Ohnmächtigen zu thun hatte. 


Roſer rief einen Hausgenoſſen herbei und 


ſie trugen den Armen hinauf in das kleine] Bette, 


Schlafzimmer des Lehrers. 
junger Mann mit hübſchem, fein geſchnittenem 


Glücklicherweiſe war der folgende Tag der 
letzte des Durchzuges. Die Menge lichtet ſich 
und am Abend waren in Orbe nur noch einige 
Hundert Kranke oder Leidende zurückgeblieben, 
die in der Kirche, in den Schulhäuſern und bei 
Privatleuten untergebracht waren. An dieſem 
Tage konnte der Lehrer auch wieder einen 
längeren Beſuch bei ſeinem Kinde in Mont⸗ 
cherand machen, das er in der letztverfloſſenen 
Zeit nur auf kurze Augenblicke geſehen. Aber 
auch bei Frau Bertha fand er Kranke; ihr 
Mann nnd deſſen hochbejahrter Vater lagen zu 
der Arzt hatte noch nicht kommen können, 


Es war ein noch] und Bertha und Emma waren ſehr beſorgt. 


Bei feiner Rückkehr fand der Lehrer jeinen 


Geſicht, auf deſſen Zügen aber die Bläſſe | Gaſt, der den übrigen Theil des Tages wie 


Da die Schulzimmer ſämmtlich mit Kranken 
angefüllt waren, konnte natürlich von Schule⸗ 
halten keine Rede ſein, und Roſer konnte dem 
Offizier ſeine ganze Zeit widmen, mit Aus⸗ 
nahme von einigen Viertelſtunden, die er auf 
ſeinen Spaziergang nach Montcherand verwandte. 

Dort ſtanden die Sachen ſehr jchlimm. 
Bertha's Mann und ihr Schwiegervater be⸗ 
kamen einen heftigen Typhusanfall. Sobald 
der Arzt dieſe Krankheit erkannte, die unter ſo 
traurigen Umſtänden ausgebrochen war, rieth 
er ſeinem Freunde Roſer, er ſolle ſein 
Töchterchen aus dieſem Haufe entfernen. So 
kam die kleine Martha wieder in die Räume 
zurück, die einſt ihre Mutter bewohnt hatte. 


(Fortjegung folgt.) 


Sitzung die Staffeltarife für Getreide. Der 
Vorſitzende Herr v. Hammerſtein theilte mit, er 
habe die Anſicht der Regierung darüber zu er⸗ 
fahren ſich bemüht. Die Regierung denke vor⸗ 
läufig nicht an die Aufhebung der Staffeltarife. 
Die Verſammlung nahm eine Reſolution an, 
daß mit dem Fortfall der für die Einführung 
der Staffeltarife entſcheidend geweſenen Ver⸗ 
hältniſſe auch die Ausnahmetarife wegfallen 
ſollten. 

— Zuſammenrottungen arbeits⸗ 
loſer Männer fanden in Leipzig am Diens⸗ 
tag Vormittag abermals, diesmal in umfang⸗ 
reicherm Maße als vorher, ſtatt. Gegen 200 
waren es wohl, welche ſich zunächſt 9½ Uhr 
hinter der großen Krauſeſchen Fabrik in Anger⸗ 
Crottendorf vereinigten, von der Polizei aber 
bald zum Auseinandergehen veranlaßt wurden. 
Die Maſſen zertheilten ſich; die einzelnen Trupps 
nahmen ihren Weg nach den benachbarten Ort⸗ 
ſchaften Volksmarsdorf, Schönefeld, Sellerhauſen 
u. ſ. w., der überaus größte Theil fand ſich 
aber, wie vor einigen Tagen ſchon, wieder auf 
dem Leipziger Marktplatze zuſammen. Anfänglich 
wurden Anſammlungen verhindert, ſchließlich 
wurden die Gruppen, aus denen Rufe wie: 
Wir wollen Arbeit! Wir wollen Brod! ver⸗ 

hmbar waren, immer größer und dichter, und 
nun forderte dieſelben nunmehr Herr Polizei⸗ 
lieutenant Zſchucke zum Auseinandergehen auf. 
Rufe wie die obigen ertönten aufs Neue. Einige 
der Arbeitsloſen begaben ſich zum Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Georgi, dem ſie ihre Lage ſchilderten, 
und um Abhilfe baten. Die Entfernung der 
Maſſen war für die Schutzmannſchaft keine 
leichte Arbeit; dieſelbe gelang erſt durch berittene 
Mannſchaften. — Aus öffentlichen und Privat⸗ 
mitteln wurde an die Arbeitsloſen am Abend 
ca. 1600 Pfd. Brod vertheilt. — Der Rath 
hat in den Amtsblättern veröffentlicht, daß er 
nach Möglichkeit Arbeit ſchaffen werde, daß alle 
Unterſtützungen durch die Armen⸗Diſtriktsvor⸗ 
ſteher ausgegeben würden, und daß er dagegen 
die Vermeidung aller Anſammlungen erhoffe, 
gegen welche nunmehr mit aller Energie vor⸗ 
gegangen werden ſolle. — Alle Verhafteten 
wurden wieder entlaſſen. 1 


— — —— — —t—-—— 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die Valuta⸗Enquetekommiſſionen in Wien 


und Peſt haben ſich auch am Mittwoch durch 
gängig für die Goldwährung ausgeſprochen. 


In Wien machten ſich Meinungsverſchiedenheiten 
geltend über die Silber⸗Courantmünzen. In 
Peſt waren bezüglich der Münzeinheit die 
Meinungen getheilt. Am Donnerſtag ſprachen 
ſich ebenfalls in Wien ſämmtliche Mitglieder 
für die Goldwährung aus. Betreffend die 
Münzeinheit ſprachen ſich alle Mitglieder für 
die Kontinuität aus. 

Am Donnerſtag verſuchte im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe Miniſterpräſident Graf Sza⸗ 
pary die Angriffe der Oppoſition durch den 
Hinweis auf die aus den Wahlen hervorge⸗ 
gangene Regierungsmehrheit zu entkräften. 

Nach einer „Herold“⸗Meldung beſchloſſen die 
Abgeordneten in geheimer Sitzung, für die 
Nothleidenden Oberungarns die Diäten eines 
Tages aller Abgeordneten zu ſchenken. 

Einem Privattelegramm des „Berl. Tagebl.“ 
aus Budapeſt zufolge bringt die dortige 
Zeitung „Magyar Hirlap“ eine Nachricht, die 
in Militärkreiſen große Senſation hervorruft. 
Der Hauptmann Knezevits vom 101. Infanterie⸗ 
Regiment that dienſtlich über den Kadetten und 
Offizierſtellvertreter Bialovskursky eine ver: 
leumderiſche Aeußerung. Der Oſſizierſtellver⸗ 
treter ließ den Hauptmann hierfür durch die 
Lieutenants Pomezansky und Fluck fordern. 
Der Hauptmann verweigerte jede Satisfaktion 
und erſtattete die Anzeige wegen Verletzung der 
Disziplin, worauf Bialovskursky, Pomezansky 
und Fluck zum Verluſt ihres Ranges und zu 
drei Jahren Kerker verurtheilt wurden. Der 
Fall wird im Abgeordnetenhauſe zur Sprache 
gebracht werden. 

Italien. 

In der Deputirtenkammer hat am Mittwoch 
auf eine Anfrage des Deputirten Puglieſe bezüg⸗ 
lich gewiſſer der Einfuhr italieniſcher Weine in 
Deutſchland entgegenſtehenden Schwierigkeiten der 
Miniſterpräſident Rudini erklärt: Infolge der 
von der italieniſchen Regierung unternommenen 
Schritte hätte die deutſche Regierung zugeſagt, 
dem Bundesrathe Vorſchläge zu machen, die geeignet 
ſeien, die Uebelſtände, die ſich herausgeſtellt, zu 
beſeitigen. Puglieſe erklärte ſich durch dieſe Ant ⸗ 
wort nicht zufriedengeſtellt und kündigte die Ab⸗ 
ſicht an, ſeine Anfrage in eine Interpellation 
umzuwandeln. Er behalte ſich vor, nachzuweiſen, 
daß die Beſchwerden der italieniſchen Produzenten 
begründet ſeien. 

Frankreich. 

Aus Paris wird geſchrieben: Nachdem 
ſich kürzlich ſchon eine neue konſervative Gruppe 
auf republikaniſcher Grundlage gebildet hat, 
beſchloß am Mittwoch eine Anzahl von un⸗ 
gefähr 40 radikalen Deputirten im Prinzipe, 
eine neue Gruppe zu bilden, die den Namen 
„radikal⸗ſozialiſtiſche Gruppe“ führen ſoll. 
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Tucholkaer Sees. Hier muß der Beklagenswerthe, 


Rußland. 

Aus Petersburg beſtätigt man der „Pol. 
Korr.“, daß die ungewöhnlichen Schwierigkeiten, 
welche durch den in Rußland herrſchenden Noth⸗ 
ſtand für die Verwaltung, und zwar zum Theil 
durch deren eigenes Verſchulden, geſchaffen 
wurden, früher oder ſpäter den Rücktritt des 
Miniſters des Innern, Durnowo, zur Folge 
haben werden. Es gelte faſt für ausgemacht, 
daß der General: Gouverneur von Kiew, Graf 
Alexis Ignatiew, an die Spitze des bezeichneten 
Miniſteriums berufen werde. 

Nach einem Telegramm des Hirſch'ſchen 
Bureaus aus Peters burg gewinnt in dortigen 
Regierungskreiſen die Meinung Oberhand, daß 
ebenſo wie ſeiner Zeit bei den Ausfuhrver⸗ 
boten, auch bei einer eventuellen Aufhebung 
derſelben ſtufenweiſe vorgegangen werden müſſe. 
In Folge deſſen dürften nach erfolgter Siche⸗ 
rung der Sommer ⸗Saaten, alſo in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats, weitere partielle Erleichte⸗ 
rungen ſtattfinden. In erſter Linie werden 
hierbei die Hafervorräthe in den Oſtſeeprovinzen 
in Betracht kommen. 

Rumänien. 

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, wählte 
am Mittwoch die Deputirtenkammer den General 
Mano mit 115 Stimmen zum Präſidenten; 31 
Stimmen waren unbeſchrieben. Zu Vizepräſi⸗ 
denten wurden gewählt: Pogor, Pancesco, 
Sturdza, Scheiano, Alexander Catargi. 

Türkei. 

Zum bulgariſchen Vertreter in Konſtanti⸗ 
nopel an Stelle des ermordeten Vulkovich hat 
die bulgariſche Regierung den bisherigen Agen⸗ 
ten in Belgrad, Dimitrow, bei der Pforte 
in Vorſchlag gebracht. Dimitrow (Oſtrumeliote) 
hat früher mehrere Jahre als Stadtpräfekt in 
Philippopel gewirkt. Es iſt hauptſächlich ſeinem 
Geſchick zu danken, wenn die Beziehungen zwiſchen 
Serbien und Bulgarien ſich letzthin, trotz mancher 
Reibungen, eher verbeſſert als verſchlechtert haben. 

Die türkiſchen Behörden verhafteten am ver⸗ 
gangenen Sonnabend den Agenten der ruſſiſchen 
Poſt in Konſtantinopel, Schiſchmanoff, welcher 
der intellektuellen Mitwiſſenſchaft bei der Ermor⸗ 
dung des bulgariſchen Agenten Vulkovich ver⸗ 
dächtig iſt. Schiſchmanoff wurde auf Reklama⸗ 
tion des ruſſiſchen Generalkonſuls dieſem aus⸗ 


geliefert. 
Griechenland. 
Aus Athen wird gemeldet: Gutem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Regierung beſchloſſen, die 


Kammer nicht aufzulöſen, ſondern derſelben nach 
Ablauf der Vertagungsfriſt ein bedeutend 5205 


geſetztes Budget vorzulegen. 
Egypten. 

Zum Thronwechſel in Egypten meldet 
die offiziöſe „Agence de Konſtantinople“, die 
Abreiſe Achmed Ejub Paſchas nach Kairo zur 
Uebermittelung des Inveſtitur⸗Fermans für den 
Khedive verzögerte ſich. Der Sultan beab⸗ 
ſichtigte das bereits fertiggeſtellte Dokument 
dahin abzuändern, daß der Ausdruck 
„egyptiſches Territorium“ durch „afrikaniſches 
Territorium“ erſetzt werde. Dadurch würde die 
von der Türkei als unmittelbares Beſitzthum 
betrachtete e Sinai ausgeſchloſſen. 

m 


erika. 

In Argentinien iſt nach einer in Paris 
eingegangenen Meldung aus Buenos » Ayres 
der Finanzminiſter von ſeinem Poſten zurück⸗ 
getreten. 


Proninzielles. 


O Löbau, 10. März. (Chauſſeebauten.) 
Auf dem letzten Kreistage iſt beſchloſſen worden 
folgende Wegeſtrecken als Tertiär⸗Chauſſeen 
auszubauen und in dauernde Unterhaltung des 
Kreisverbandes zu übernehmen: a) von Ra⸗ 
kowitz nach Bahnhof Zajonskowo mit Ab⸗ 
zweigung nach Jacobkowo, b) von Mroczenko 
über Mühle Lorken nach Grodzizno, c) von 
Lonkorsz nach Lippinsken, d) von der Königl. 
Forſt Gronowo über Buchenau nach Oſtaszewo 
e) von Waldek nach Kirſchenau, f) von Löbau 
nach Körberhof, g) von Nikolaiken an die 
Neumark⸗Biſchofswerderer⸗Chauſſe,, h) von 
Grabau nach Waldek, i) von Nelberg nach 
Kauernik. 5 

Tiegenhof, 10. März. (Eine Ueberraſchung) 
eigener Art wurde der „E. Z.“ zufolge der 
Frau eines Eigenthümers aus einem benach⸗ 
barten Dorfe zu Theil. Ihr Mann war zum 
Wochenmarkt nach der Stadt gefahren. Da er 
ein großer Freund des Machandels war, hatte 
er gewöhnlich einen Begleiter mit, diesmal war 
er aber allein gefahren. Spät Abends rief 
Jemand an dem Fenſter, die Frau ſolle heraus⸗ 
kommen, ihr Mann ſei vor der Thür. Als ſie 
hinaustrat, bemerkte ſie ihren Gatten im 
ſchönſten Schlaf im Wagen liegen. Der Wagen 
war aber vollſtändig leer, die Taſchen des 
Pelzrockes ebenfalls, auch fehlte eine neue Pelz⸗ 
mütze. Er war gründlich beſtohlen. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Tuchel, 9. März. (Ertrunken.) Sonntag 
begab ſich, wie die „D. Z.“ berichtet, der 
Fleiſcher Studinski von hier nach Tucholka, 
einem benachbarten Gute, um dort Vieh einzu⸗ 
kaufen und wählte den Weg über das Eis des 


welcher nur von ſeinem Hunde begleitet war, in 
eine offene Stelle gerathen ſein und iſt erkrunken. 
Als die Rückkehr immer nicht erfolgte, begaben 
ſich Bekannte auf den See und fanden dort den 
zurückgebliebenen Hund des Ertrunkenen. Nach 
mehrſtündigem Suchen wurde die Leiche unter 
dem Eiſe gefunden. Der ſo jäh aus dem Leben 
Entriſſene war verheirathet und hinterläßt hier⸗ 
ſelbſt eine kranke Frau und 6 unmündige Kinder 
in der bitterſten Noth. 

Krone a. d Br., 9. März. (Ein Raub⸗ 
anfall) iſt dem „Geſ.“ zufolge auf die Nachts 
zwiſchen Tuchel und Krone verkehrende Poſt ge⸗ 
macht worden. In Lucwin kam ein anſcheinend 
dem Arbeiterſtande angehöriger Mann an den 
Wagen und erſuchte den Poſtillon, ihn bis 
Monkowarsk mitzunehmen. Der Poſtillon 
weigerte ſich, darauf bot der ungebetene Paſſa⸗ 
gier den doppelten Fahrpreis, als auch das nichts 
half, hielt er ſich an dem Wagen feſt und lief 
nebenher. Dabei löſchte er die Wagenlaterne 
aus. Als der Poſtillon dies bemerkte, zog er 
den Revolver und erſuchte den Mann, ſich vom 
Wagen zu entfernen. In demſelben Augenblick 
ſprangen drei andere Kerle aus dem Chauſſee⸗ 
graben und verſuchten den Wagen anzuhalten; 
der Poſtillon hieb jedoch auf die Pferde ein, 
und es gelang ihm, ohne Schaden weiterzu⸗ 
fahren. i 

Karthaus, 9. März. (Eine unangenehme 
Unterbrechung) erlitt in dieſen Tagen in dem 
Vergnügungsorte Drzybowo ⸗Thalmühle eine 
Hochzeitsfeier. Die Hochzeitsgäſte vergnügten 
ſich, wie der „Geſ.“ ſchreibt, aufs Beſte, als 
in der Geſellſchaft zwei ungebetene Fleiſcher⸗ 
geſellen erſchienen und Streit und Schlägerei 
anfingen. Die Störenfriede wurden indeſſen 
an die friſche Luft befördert. Kaum war dies 
geſchehen, als zum nicht geringen Schrecken der 
Anweſenden in das Lolal hinein mehrere Schüſſe 
von draußen abgefeuert wurden, glücklicher⸗ 
weiſe ohne Jemand zu treffen. Den Hinaus⸗ 
eilenden gelang es leider nicht mehr, die ſauberen 
Schützen abzufaſſen. 

Elbing, 9. März. (Ein Stück lohnender 
Kulturarbeit) wird in den nächſten Jahrzehnten 
auf den königl. Strauchkampen an den Aus⸗ 
flüffen der Nogat ausgeführt werden. Durch 
das allmähliche Zurücktreten des friſchen Haffs 
und die fortgeſetzte Landbildung haben dieſe 
Kampen beträchtliche Größe erlangt; die weite 
Fläche iſt jetzt nur mit Rohr und Weiden be⸗ 
wachſen. Es können eine Anzahl neuer Wohn⸗ 
ſtätten und Nährſtellen darauf angelegt werden. 
Das Land iſt ſehr fruchtbar. a 

Goldap, 9. März. (Ein Opfer des Korſetts.) 


Eine zum Faſtnachtsball fahrende Beſitzerstochter 


aus Mk. hatte das Unglück, beim Anziehen der 
Schuhe, während ſie ſich bückte, in Folge des 
feſten Korſetts eine Ader zu ſprengen. Es 
wurde ſogleich der Arzt geholt, doch konnte der⸗ 
ſelbe nicht mehr helfen, das Mädchen mußte an 
innerer Verblutung ſterben. 8 

Johaunisburg, 10. März. (Eine flotte 
Bauernhochzeit) iſt bei einem Wirthe in dem 
Dorfe Gr. Gablick gefeiert worden. Ein großes 
Rind, zwei Kälber, drei große Schweine, ſechs 
Schafe, zehn Gänſe und noch verſchiedenes 
kleine Geflügel wurde dazu geſchlachtet. Der 
Durſt war dabei auch nicht ſchlecht; denn acht⸗ 
zehn Fäßchen Bier, eine Menge Rum und 
ſechzig Liter Branntwein find verbraucht worden. 
An dem feinen und gewöhnlicheren Kuchen 
wurde mehrere Tage gebacken. Eine ſolche 
Hochzeit dauert aber auch zwei bis drei Tage. 
Dann gings in das Heim des jungen Ehemanns 
wo es einige Tage genau ſo flott herging. 

Bromberg, 10. März. (Zum Bau der 
Weichſelbrücke bei Fordon.) Mit den Arbeiten 
zur Herſtellung des eiſernen Oberbaues über die 
im Laufe des vergangenen Jahres fertiggeſtellten 
Strompfeileröffnungen im Weichſelſtrom bei 
Fordon dürfte nach der „O. Pr.“ in nächſter 
Zeit begonnen werden. Ein Ingenieur, der 
dieſe Arbeiten leiten wird, iſt in Fordon ein⸗ 
getroffen und hat bereits eine Anzahl Arbeiter 
für den Bau engagirt. 


Lokales. 
Thorn, den 11. März. 


— [Perſonalien.] Der Stationsaſſiſtent 
Dreßler in Thorn als Stationsaufſeher nach 
Strasburg, und Stationsaufſeher Lohde in 
Strasburg nach Graudenz verſetzt. 

— [Zu den ruſſiſchen Kriegs 
rüſtungen] an unſerer Grenze wird uns 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß nach 
einer neuerlichen Verfügung auf ſämmtlichen 
größeren Bahnhöfen des Warſchauer Eiſenbahn⸗ 
diſtrikts nach der Grenze zu ſtets eine gewiſſe 
Anzahl von Waggons zu Militärtransporten 
zur Verfügung der Militärbehörde bleiben 
müſſen und nicht zum gewöhnlichen Eiſen bahn; 
verkehr benutzt werden dürfen. 

— [Zur Aufhebung des ruſſiſchen 
Hafer⸗Ausfuhr⸗Verbots.] Das Ge⸗ 
rücht, daß das ruſſiſche Hafer⸗Ausfuhr⸗Verbot 
aufgehoben werden ſolle, ging Mittwoch an der 
Berliner Börſe ſehr lebhaft und fand mehr 
Beachtung als in letzter Zeit, weil inzwiſchen 
die Ausfuhr von Mais aus dem Bezirk von 
Kutais am Schwarzen Meer geſtattet worden 


Enn ae 


0,40 M. die Mandel. 


iſt. In Kutais ſollen große Mengen von Mais 
lagern, die im Inland nicht verbraucht werden 
können und die deshalb exportirt werden dürfen, 
um ſie vor dem Verderben zu retten. Aehn⸗ 
lich ſoll es bezüglich der in Libau lagernden 
Mengen von Hafer ſein. Ob für dieſes 
Material das Ausfuhr⸗Verbot wirklich aufge⸗ 
hoben werden wird, ſteht dahin, die Börſe 
ſchien aber an Aufhebung des Verbotes zu 
glauben. 

n en 
bankſtelle] im Jahre 1891. Geſammkkaſſen⸗ 
umſatz 146 817000 M. (139 022 100); Giro⸗ 
verkehr: Einnahme 43 443 301 M. (41167679), 
Ausgabe 43 242 719 M. (41226 372); Giro⸗ 
Uebertragungen: Zugang 17 109 463 Mark 
(18 094 199), Abgang 16 066 082 Mark 
(16 187 900); Platzwechſel: Zugang 11 045 131 
Mark (11398 141), Abgang 11142806 Mark 
(11400 403); Verſandt⸗Wechſel: 2 038 069 M. 
(3047 169); Einzugs ⸗Wechſel: Zugang 
7 970 140 Mark (8 408 441), Abgang 7 965 900 
Mark (8 489 744); Lombard⸗Verkehr: Zugang 
3 712 700 Mark (2 742 900), Abgang 3 264 000 
Mark (2 670 600); Zahlungs ⸗Anweiſungen: 
205 968 Mark (401 319). Die eingeklammerten 
Zahlen ſind die Ergebniſſe des Vorjahres. 

— [Anmeldung von Pferden für 
die Wanderausſtellung der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in Königsberg i. Pr.] Wir machen darauf 
aufmerkſam, daß der Termin für An⸗ 
meldung von Pferden für die Ge⸗ 
brauchsabtheilung, in welcher Pferde 
unter dem Reiter und im Geſchirr geprüft 
werden, erſt Ende dieſes Monats abläuft. Bis 
zu dieſem Termin braucht auch nur die Stück⸗ 
zahl angemeldet zu werden, während die Ein⸗ 
ſendung der Nationale der einzelnen Pferde 
erſt bis zum 25. Mai zu erfolgen hat. 
Bietet die Abtheilung für Zuchtpferde will⸗ 
kommene Gelegenheit, das Zuchtmaterial zu 
zeigen, ſo iſt es im Intereſſe des Handels 
dringend zu wünſchen, auch die Abtheilung für 
Gebrauchspferde reich beſchickt zu ſehen. Wir 
machen auch die Herren Züchter noch beſonders 
auf dieſe Gebrauchsabtheilung und die Termine 
aufmerkſam. Für gute Gebrauchspferde wird 
die Ausſtellung eine ſelten günſtige Gelegenheit 
zu günſtigen Verkäufen bieten, welche hoffentlich 
von Züchtern und Händlern in recht ausgedehnter 
Weiſe benutzt werden wird. Die zur Verfügung 
ſtehenden Preiſe würden bei umfangreichen A 
meldungen vermehrt werden. Eine reiche Auf; 
ſtellung guter Gebrauchepferde iſt auch im In⸗ 
tereſſe der Ausſtellung ſelbſt dringend zu wünſchen. 
Anmeldungen ſind direkt an die deutſche Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin zu richten 
und iſt bis zum 31. März lediglich die Zahl 
der Pferde anzumelden, während die Bezeichnung 
der einzelnen Pferde nach Geſchlecht und Alter 
bis zum 25. Mai anzugeben iſt. 

— [Zur Lage des hieſigen Ge 
treidemarkts] am 8. März. Auf Lager 
befinden ſich 218 To. Weizen, 460 To. Roggen. 
Auf Grund erfolgter Abſchlüſſe waren hierher 
zu liefern: 170 To. Weizen aus dem Inlande 
per ſofort zum Preiſe von 205—220 M., 
70 To. Roggen aus dem Inlande per ſofort 
zum Preiſe von 213 —216 M. Der Getreide: 
handel ſtockt nach wie vor, die Berliner Börſe 
meldet weichende Kurſe, wodurch die Kaufluſt 
beeinträchtigt wird. Müllereien haben beſſeren 
Abſatz gehabt, weil die Vorräthe der Bäcker 
erſchöpft ſind. 

— [Coppernikus⸗Verein.] Monat⸗ 
liche Sitzung Montag, den 14. März, Abends 
8 Uhr, in dem Lokale von Voß, Baderſtraße. 

Es wird verhandelt über die Comenius⸗Feier 
am 28. d. Mts., ſowie über mehrere Anträge 
betr. die Druckſchriften des Vereins und deren 
Verbreitung. — Vorläufige Erwägung des im 
Jahre 1893 bevorſtehenden Jubiläums des 
Eintrittes von Thorn in den preußiſchen Staat. 
— Mittheilungen von Pfarrer Hänel über 
Comenius und ſein Jubiläum. 

— [Unfälle] Der ſtarke Schneefall und 
die damit verbundenen Anhäufungen von Schnee 
auf den Bürgerſteigen haben einige Unfälle im 
Gefolge gehabt. So glitt auf der Breiten⸗ 
ſtraße ein Kaufmann R. aus Stettin in der 
Nähe des Adolf'ſchen Geſchäfts aus und ver⸗ 
letzte ſich nicht unerheblich am Knie. Ebenfalls 
in der Breitenſtraße am Schützenhauſe kam ein 
fremder Geſchäftsreiſender zu Fall und ver⸗ 
ſtauchte ſich die Hand. Es iſt freilich bei dem 
anhaltenden Schneefalle eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe für unſere Polizei, der Schneemaſſen Herr 
zu werden, und da ſollten es ſich die Hau- m 
eigenthümer angelegen ſein laſſen, zu Hülfe zu 
kommen, und etwaige Schneebuckel möglichſt 
ſchnell von den Bürgerſteigen entfernen laſſen. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] koſtete Butter 0,90 — 1,20, Eier 
(Mandel) 0,55 — 0,60, Kartoffeln 3,50,—3,75 
Stroh 2,00, Heu 2,25 M. der Zentner; Aepfel 
Pfd. 0,10 —0,15 Mk., Lachs 0,60, Hechte 0,50, 
Barſche 0,50, Breſſen 0,30 Mark das Pfd. 
friſche Heringe 3 Pfd. 0,25; Puten 3,50 bis _ 
5,00, Gänſe 3,50 — 6,00 M.; Enten 2,50 3,50, 
Hühner 1,80 — 2,50, Tauben 0,60 —0,70 M. das 
Paar; Weißkohl 0,15 M. das Stück, Wrucken 
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— [Gefunden] wurde ein Fiſchnetz auf 


dem Altſt. Markt und ein weißes Taſchentuch 


in der Tuchmacherſtraße. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 


8 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Nachdem es 
den Eisbrechern gelungen iſt, die Mündung jo 
weit frei zu machen, daß das Eis langſam ab⸗ 


treibt, gingen die Eisbrecher 


um die ſtehende Eisdecke, welche ſich 


Dirſchau hinzieht, in Bewegung zu 


Die Eisverſetzung, die ſich vorübergehend unter- 
halb von Graudenz gebildet hatte, iſt wieder 
in Bewegung gekommen. — Hier iſt das 
„Waſſer bei geringem Eisgange auf 0,74 Meter 
gefallen. Der Fährdampfer iſt heute Vormittag 


wieder in Betrieb geſetzt. 


Kleine Chronik. 
» Plötzlicher Tod. 


der ſtanzel von einem Hirnſchlage betroffen. 


Wohnung gebracht, ſtarb er um 10 Uhr Abends. 1 
[Das 200 ſte Taufend] iſt ſoeben von der 8 N 2 


An Nerven-Leide 


Das große Heer der Nervenübel — angefangen vom nervöſen 
(Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. 
der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, 
die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, 
dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus 


enützung des einfachſten aller Wege 


abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um 
Menſchheit im hohen Maße intereſſirt. Das von 
geſchöpfte Heilverfahren: durch täglich 7 

zuzuführen, hat ſo ſenſationelle 


den Erfahrungen einer 50jährigen Praxis 
Subſtanzen direct durch die 
dem Erfinder dieſer Heilmethode 


innen kurzer Zeit bereits in 25ſter Auflage erſchienen iſt. 
Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in 
Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der 

Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, 
Rougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. © 
des königl. Sanitätsrathes Dr. Chon in Stettin, 
Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. 
feld, Bad Ems, des Dr. med. Darſes, C 
Paris, Rue St. Honoré 334, — des Dr. med. und Cons 
— des kaiſerl. königl. 
Mitglied des Centralrathes für Hygiene 1 
ie an krankhaften Nervenzuständen im 


arztes Dr. Bus bach in Zirknitz, 


Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), 
f Es wird deshalb allen Jenen, d 
darnach an sogenannter Nervosität laboriren, 
2 — große Reizbarke 


anken, die vom 


Schmerzen in denſelben 


Eingenommenheit des Kopfes, 


Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen Kribbeln 1 
allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender, 
verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, 


Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen 


bringen, welche franco und koſtenlos zu beziehen iſt in: 


Elbing bei R. Selckmann, Brückſtraße 29. — Danzig 5 
Breslau , J. Friedländer, C. 


Lemaire & Co., Apotheke I. Claſſe, Paris, Rue de Gramont 14, Autoriſirte Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heil» 
methode von Roman Weissmann, ehemaliger Landiwehr-Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 
Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heil ⸗ 


„Auf Grund eingehender 


Der katholiſche Pfarrer 
Friedrich Schulte in Böle, (Kreis Hagen), wurde Sonn. 
tag, den 6. d. M., bei der Nachmittags ⸗ Predigt auf 


‚ai dem Nervenſyſtem 
erausgegebene Brochüre: 


it, Aufgeregtheit, Schlafloſigkei 

— —— an wurden un 
prache, Schlingbeſchwerden, 
Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. | 
die bekannten Hilfsmittel, wie 


mungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der S 
— — partiellen Schwächezuſtänden, 
e bereits ärztliche Hülfe nachsuchten und durch 
Türen, Einreibungen, Elektriſtren, Galvaniſiren, Dampf-, Moor⸗ 
endlich jenen Personen. die Schlagfluss fürchten un 
Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, 
ind Taubwerden der Hände und Füße i 
ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit 
die geiſtig viel beſchäftigt ſind und die der 
ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre 


Erſt der 


leber Nerpenkrankheiten und Scplagfluß (Hirnlä 


Vorbeugung und Heilung 


Profeſſor der Poliklinik f 


— des groſtherzogl. B 


P. Foreſtier in Agen, — des Gehe 


gekennzeichnet dur 


t, körperliche 


oder Seebäder — kei 


ſelbſt jüngeren Perſonen, 


wollen, dringlichſt angerathen, 


Kopfſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplexie 


Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverftändliche Declarationen über das 
verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten 
medieiniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher 


teingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton, — 
hefarzt und Direktor der Galvano Therapeut. 


uls Dr. von Aſchenbach in Corfu, 
Oberſtabsarztes I. Claſſe Dr. med. Jechl in 


allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, 


d dazu aus den Erſcheinungen andauernden rene 
Flimmern und Dunkelwerden vor 


König]. privilegirten Elephanten-Apotheke, 4 e — 


Taſchenſtraße 1, 
Ohlauerſtraße 36/37. 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch 
die gegenwärtig nach hundertfach 
wie die nervös kranke 


Kopfwaſchung entſprechende 
rfolge zu verzeichnen, daß die von 


hmung) 


Anmeldungen auf 


1. April und die Beſchreibung der 
angenommen wird. 
Geldpreiſe: 


Erfolge, ſondern auch die dieſer 
ür Frauenkrankheiten in Paris, Rue 
ezirksarztes Dr. med. Großmann in 
imrathes Dr. 8 Schloß Guten; 
Anſtalt für Nervenkranke, 
— des kaiſerlichen Bezirks 
Wien, — des 
und viele andere. 
Allgemeinen, 
ch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


Beste 
und billigste 
Briefordner 


und Geſundheit, 


d an den Folgen desſelben und ſomit an 
Steifheit der Gelenke und 
„w. leiden und 
nthaltſamkeits- und Kaltwaſſer⸗ 


ne Heilung oder Beſſerung erlangten, 


en Augen, 
Urſache haben, und ſomit 


Preispnch kostenfrei 


daß ich meine 


Konditorei 


zu Gent beſtehend aus den Herren: vom 1. April d. J ab in das Haus 


„reſultate, hat die Jury der internationalen hygieniſch-medieiniſchen Ausſtellun 

"Dr. Vrieſe, Profeſſor und Prüfungscommiſſar der Königl. belgiſchen Regierung, N, Gille, Profeſſor und Vicepräſident der 50 Ar 1. 5 9 ET 

„Königl. belgiſchen Academie und Mitglied der Medicinalcommiffton, Van Pelt, Mitglied der Medicinalcommiſſion. Van de Vyvere, orſta 4 a Hochachtungsvol 

„Director des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medicinalcommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 0 a . 

„gegen Nervenleiden die filberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.“ F. 8 t a d 1® ’ 
Dieſe Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Eliſabethſtraße 13. 


„Commiſſion ift 


Das Hans Brückenstrasse 30 


ı jo erbtheilungshalber unter günſt. 
Bedingungen bill. verkauft werd. 


Offerten an Arnold Danziger. 


Grundſtück 


auf Kl. Mocker billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exxed. dieſ. Zeitung. 


Einen großen Hausflurladen 


vermiethet ſofort 
M. Suchowolski, Eliſabethſtr. 14. 
ie vom Fräulein Helene 
Rosenhagen feit 6½ Jahren 
innegehabte Wohnung 
iſt vom 1. April zu ver⸗ 


miethen. 
J. Keil, Seglerstragze 30. 
Eine Wohnung 


in der 2. Etage iſt vom 1. April zu vermiethen 
D. Sternberg, Breiteſtraße. 

Kl. Wohnung zu verm. Tuüchmacherſtraße 20. 

Kleine e dae 

Eine baren 8. Wohnung it in 

meinem Haufe, Bromberger Vorſtadt, 


Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


Eliſabethſtraße 14 


die höchſte Anerkennung.“ 


f find 1 große Wohnung, beſtehend aus 


* 


1 


5 Zimmern, Kabinet und Zubehör, in der 
I. Etage und eine Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern und Zubehör, in der 
II. Etage vom 1. April zu vermiethen. 
rückenſtr. 38 (T) Bel-Gtage billig zu 
vermiethen. Arnold Danziger. 


P 

ohnungen, 3 Zimmer, helle Küche und 

Zub. zu verm. Mauerſtr. 36. W. Hoehle. 

Baderſtraße 7 ijt die II. Etage, 5 Zim. 
und Zubehör, zu vermiethen. 


Wr. 


een 


Die don Hern Schwerin innegehabte 
Parterre⸗Wohnung 
Seglerſtr. 11 iſt v. 1. April zu vermiethen. 

Näheres bei J. Keil. 
I Heine Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
zu vermiethen 
1 Wohnung Brückenſtr. 22, fr. 16 
GR ſchöne große Wohnung ſſt für einen 
Spottpreis zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. Skowronski, Brombergerſtraße 50. 


Eine Wohnung, su: nis: 


Zubehör, möbl. 
oder unmöblirt, zu verm. bei F. Gerbis. 
3 Stuben und 
Kellerwohnung, Küche vom 1./4. 
vermiethet Louis Kalischer No. 2. 


Mehr. renov. Wohnungen 
von 2 Zim., Zubehör, habe in meinem Hauſe 
Kl. Mocker 606, von ſogl. oder ſpäter bill. 
zu vermiethen. Babst. 
n Wohnung, 2 Zimmer u. Küche 
Breiteſtraße 41. 


Wohnung, 
5 N und Zubehör, I. Etage, vom 
1. April zu vermiethen. 
J. Sellner, Gerechteſtraße. 

Wohn iſt v. I. Apr. z. v. Schillerſtr.4 A. Schatz. 
Brückenſtraßße 10 eine Kellerwohnung, 
Manerftraße 9 eine kleine Wohnung, 
Kl. Mocker, Querſtr. 426 zwei kl. Wohn., 
Brombergerſtr. 48 zwei compl. Stallungen, 

Remife, Gurſchenſiube, zu vermiethen. 

f Frau Joh. Kusel. 


Eine kleine Wohnung, 


1. Etage, Brauerſtraſte 4, per Jahr Miethe 
240 Mark, iſt per 1. April zu vermiethen. 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrikanut. 


TTT 
G ˙¹ möbl. Zimmer mit Kabinet zu 


haben Brückenſtr. 16. Zu erfragen 


1 Treppe rechts. 


2 große Wohnungen 


Wegen Aufgabe meines Geschäfts, 
Bromb.⸗Vorſt., Mellinſtr., 
habe ich dort ſämmtliche Sachen zum 


Ausverkauf 


geſtellt Ladeneinrichtung und eiſerner 
Ofen ſtehen auch zum Verkauf. 


E. Behrendt. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufen wir 
Rollwagen, Kaſtenwagen, 
Omnibuſſe, Comtoireinrichtung ꝛc., 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Gebrüder Lipmann, 
Seglerſtraße 11. 


Feinstes wohlsehmeckendes Bier 


feinen Gäſten ſelbſt nad) tagelangem Anſtich 
verabreichen zu können, iſt jeder Wirth in 
der Lage, der unſere 


Kohlenſäurt⸗Vierapparate 


benutzt, welche in hygieiniſcher Beziehung 
und verbeſſerter, praktiſcher Conſtruction 
ſowie eleganter Ausſtattung das Beſte bieten. 
Mehrere 1000 im Gebrauch. Preiſe billigſt. 
Eonlante Zahlungsbedingungen. 


Gebr, Franz, 
Königsberg i./Pr. 
Preiscourants franco umgehend. 


Z. Klavierſtimmen u. repar. 


empfiehlt ſich 
Klaviermacher 


Th. Kleemann, u. Stimmer. 
Schuhmacherstr.- und Mauerstr.-Ecke 14, 1. 
Für gute Arbeit wird garantirt. 7 
Auch p. Poſtkarte werden BBeſtell angenommen. 
Wirthinnen und zuverläſſige Kinder 

frauen weiſt nach 
Miethsfrau Rose, Heiligegeiftitr. 9. 


billig zu bermiethen Coppernikusſtraße 39 
(früher 233). Näheres bei Frau Krause da 
ſelbſt III. Etage und bei Herrn Kaufmann 
Petzold. Ollmann. 


ne | 


Yfiräbtiiger Markt 20 eine leine Wohnung 
zu vermiethen. L. Beutler. 


1 möbl. Zimmer, 


parterre oder 1 Treppe hoch, in der 
Brückenſtraße, nahe der Breitenſtraße, mit 
gutem hellen Aufgang, wird 
r zu miethen geſucht. 
Offerten unter Ttg. in die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Fr. m. Zfenſtr. Vorderz. . z. b. Schillerſt. 12, Il. 
8 m.Kabinet, 
Ein möbl. Zimmer aufchunſch 
auch Burſchengelaß, iſt vom 1. März zu 
vermiethen Gerechteſtraße 6, 1 Treppe. 


aa ds Bl BI a N BE nn 
Ein freundlich möblirtes Zimmer, mit auch 
ohne Beköſtigung, ſofort zu vermiethen 
Junkerſtraße 1, 2 Treppen. 

1 fr, Möbl. Fim. bill. 3. v. b. S. London, Seglerſtr. 


Ein möblirtes Wohn nebſt Schlaf 
zimmer zu verm. Baderſtr. 28,1 Tr. 


e eee 
Mödl Zimmer ſof 3. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
Bill. Logis m, Wetöjt. Gerechteſtr. 16, 2 


eee 
Ein g. elg. m. Zimmer u. Cabinet z. verm. 
auf Wunſch auch einzeln Gerberstr. 33. 


3. verm. Golz ſches Haus, 


Bunch gg ER en 
1 möbl. Zim. Tuchmacherſtraße 22. 

Fein möbl. Zim. Breiteſtr. 41. 
1 möbl. Zimmer u, Nab., m. d. ohne Vetöft., 


f. lauch 2 Hrn. zu verm. Brückenſtr. 14, U v. 
Zwei eleg. möbl. Zimmer 
vom 1. April zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 7, I. Etage. 
1 möbl. Zimmer zu verm. Neuſt. Markt 7. 


1 möbl. Zimmer 
fof. z. verm. A. Wunsch, Eliſabethſtr.3. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, 


8 e n Fe Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
ugen Richter — 4 Monate na rſcheinen der Berlin, 11. März. „Sei 
Schrift — verſandt worden. Nicht eingerechnet iſt [Fonds abgeſchwächt. { ö 10.3 92. Braut Seidenſtafe n war 
hierin die Verbreitung der Broſchüre als Zeitungd- Ruſſiſche Banknoten 207.001 209,15 eröme x. — P. Pfge. bis Mk. 
beilagen und der Abdruck als Feuilleton in 36 Zei.] Warſchau 9 Tage . 207,00 209,00 22.85 — glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 
tungen, ebenſowenig find eingerechnet die Uebersetzungen] Dentſche Reichsanleihe 3½% . 99.10 99.00 verſch. Qual. u. Dispoſ.) verſendet roben- und 
ins Engliſche, Norwegische, Däniſche und Gzehifhe, | Pr. 4% Conjoß . . . . 06,500 106,50 | ſtücweiſe porto- und zollfrei das Fabrik Depot 
welche ſtattgefunden Haben. Weder eine fozialitiiche | Poiniſche Pfandbriefe 5% „. 65,20 65,30 | G. Henneberg (deu 8.Soflie. Zürich. 
Schrift noch eine Schrift zur Bekämpfung der Sozial. do. iquid, Pfandbriefe. 63,00] 63,20 Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
ab-] demokratie hat in Deutschland eine gleich hohe Auflage] Weſtrr. Pfandbr. 3% neul. 1. 55,10 95,00 | Schweiz. 
ſtromaufwärts, erlebt. Die ſozialiſtiſchen Gegenſchriften der Eugengichter. Diskonto⸗Comm.⸗Anthei 1388500 179,00 W 3 
bis nach ſchen Broſchüre ſind trotz aller Anſtrengun en der ſozlal. Oeſterr. Creditaktien 168,50 169.90 . ——— 
bringen demokratiſchen Partei über eine mäßige Auflage nicht | Oeſterr. Banknoten Ye 171.90 172.05 
„ hinausgekommen, theilweiſe ſogar ſchon verſchollen. Weizen: April-Mai 198,750 198,90 's Achte Sodener Mineral-Baftillen 
Juni-Juli 203,50 20225 werden von mediziniſchen Autoritäten nach⸗ 
Subhaſtationen. Loco in New-Yort 141 1˙4 drücklichſt den Rednern, Sängern, Vor⸗ 
Juowrazlaw. Grundſtück der verw. Flora Seelig, 5% | 5% N 5 tragenden 2c. empfohlen und zwar wegen 
geb. Berliner in Berlin, Inowrazlaw Nr. 304.] Roggen: loco 209,00 207,00 ihres äußerſt günſtigen Einfluſſes auf die Stimm⸗ 
Fläche 0,0 1,04 Hektar, Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth April-Mai 211,20] 210,75 | Organe. Sie halten nicht allein die Austrocknung des 
825 Mk. Termin vor dem Kgl. Amtsgericht am Mai-Zuni 210,50| 210,00 ] Halſes und die Heiſerkeit ab, ſie konſerviren nicht 
27. Mai 1892, Vorm. 10 Uhr. Bedingungen in Juni⸗Juli 208.50 208,00 allein den ſonoren Klang der Stimme, ſie beugen 
der Gerichtsſchreiberei, Abth. I. einzusehen. Nüböl: April⸗Mai 53,70 54,00 auch, indem fie den Hals feucht erhalten, der in dieſen 
t Auguſt⸗September 54,20 54,30 [ Fällen leicht drohenden Gefahr der katarrhaliſchen 
Spiritus De weich e. Spiritus: locb mit 50 M. Steuer 64,90. 64,50 | Entzündung der Alhmungsorgane vor. Für mir 
Königsberg, 11. März. do. mit 70 M. do. 45,30 45,00 | 85 Pfg. kann man ſich dieſe Paſtillen in allen Apo⸗ 
(v. Portatius u. Grothe.) April⸗Mai 70er 45,100 45.00 theken und Droguerien verſchaffen. a 
2 Loco cont. 50er —,— Bf., 62,25 Gd. —— bez. Sept.⸗Okt. 70er 46.30 46,10 — 
In feine | nicht eonting. 70er —,.— „ 42,0 „ —.— ö BEZ" Sodener Mineral-Pastillen 
März —— „ —.— —.— erantwortlicher Redakteur: ſind echt zu haben bei 


Anders & Co., Brückenstr. 18. 


6. Wanderausſtellung 


der 


Dentsehen Laudwirthschatta-Geselscaf, 


Königsberg i. Pr. 16.—20. Juni 1892. 
Gebrauchspferde (Reit und Wagen ⸗Pferde) 


werden in der Weiſe angenommen, daß die Zahl der auszuſtellenden Pferde bis zum 


einzelnen Pferde bis zum 25. Mai 


1825 Mark, bei ſtarker Beſchickung können dieſelben erhöht werden. 
Anmelde⸗Papiere ertheilt ausſchließlich 


Deutsche Landwirthschafts-Gesellschaft. 


Das Direktorium. 
Geſchäftsſtelle: Berlin §. W., Zimmerſtr. 8. 


| Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Bestes System | 
Nr 3: M 3.50 


Fr 1: M 150 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG » BONN . Leipzig. | 


Honig, 
diesjährige Ernte, garantirt naturrein, 
empfiehlt billigſt 
M. Silbermann, Schuhmacherſtraßt 15. 


Dr. Scheibler’s 


Mundwasser 


— nach Vorschrift des Geh. Sani- 
tätsraths Prot. Dr. Burow, verhütet das Stocken 
der Zähne, verhindert dane 
erh das Zahnfleisch gesund und 
jeden üblen Geruch aus dem 


7 


schmers, 
entfernt sofort 
el . Y. & 1 Ya N. & 050 
Allein bereitet ven 9 
Neudorff & Co., Königsberg r. 
Anstalt küneti Bade-Serropai. 


Flasche von Dr. Scheibler’s Mund- 
en 


wasser muss mit unserer Firma W. N. 
dorf? & Co. und obiger Schutzmarke — 
sein, Dasselbe Fut von Dr. 8 


Niederlagen bei Apoth. J. Mentz; 
Apoth. C.Schnuppe, Hug e Claass 
Adolf Majer. 


Dr. Magere Magentropfen 
helfen ſofort bei Sodbrennen, Säuren, 
Migräne, Magenkr., Uebelk, Leibſchm., 
Verſchlm, Aufgetriebenſein, Skropheln 
ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Zu haben in den Apotheken 

a Fl 60 Pfg. 


Brettſchneider 
und Klaſterſchläger 


finden Beſchäftigung bei 
L. Gasiorowski, Thorn. 
Comtoir Seglerſtraße 13. 
Für unſere Buchdruckerei ſuchen wir 


zu Oſtern einen Knaben, welcher die Mittel⸗ 
ſchule bis zur Oberklaſſe beſucht hat, als 


Lehrling. = 


Koſt und Logis im elterlichen Haufe gegen 
Vergütung. 


Buchdruckerei 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


Geſucht zur Führung des kleineren 
Haushalts eines einzeln ſtehenden ältern 
Herrn eine anſtändige durchaus gut empfohlene 
Frau geſetzten Alters ohne Anhang. Schrift 
liche Meldungen abzugeben unter A 6. in 
der Exped. d. Ztg. 


0 Heute Nacht 12 Uhr verſtarb ag 
hier in Folge eines Schlaganfalles 
unſer lieber guter Vater, Schwieger 
und Großvater 5 


im 74. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
F. Dakau 
und Frau, geb. Erdmann. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 14. d. M., Nachmittags 
3 Uhr in Graudenz ſtatt. 
Bu 


— 28. 
e 
5 


Krieger⸗ Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 
raden Heyne tritt der Verein Sonntag, 
d. 13. d. M., Nachm. 2½ Uhr bei Nicolai an. 

Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Wir nehmen Veranlaſſung, diejenigen 
Hausbeſitzer, in deren Händen ſich noch 


Quartierbillets 
befinden, aufzufordern letztere bis 15. März 
dieſes Jahres während der Dienſtſtunden 
im Einquartierungsamt abzugeben, um dem⸗ 
nächſt die Auszahlung der Servisentſchädi⸗ 
gung bewirken zu können. 

Thorn, den 2. März 1892. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Dachdecker ⸗, 
Klempuer und Glaſer⸗Arbeiten für 
das Etatsjahr 1892/93 haben wir auf 
Dienftag, den 15. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr 
einen Termin im Bauamt, Artushof, feſt⸗ 
geſetzt. 

Die übrigen Arbeiten bleiben für dieſes 
Jahr von der Ausbietung ausgeſchloſſen. 

Unternehmer, welche ſich um die oben 
genannten Arbeiten bewerben wollen, werden 
erſucht, bis zu dem genannten Termin ihre 
Geſuche in verſchloſſenem Umſchlage mit 
entſprechender Aufſchrift im Stadtbauamt 
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und 
die Preis⸗Verzeichniſſe in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden können. 

Wir * auf den neu hinzuge⸗ 
kommenen 8, betreffend pünktliche Ein- 
reichung der Rechnungen, bei Ver⸗ 
meidung von Straf⸗Abzügen ausdrücklich 
aufmerkſam. 

Thorn, den 5. März 1892. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Alle Lieferanten und Handwerker, welche 
noch Forderungen an eine der ſtädtiſchen 
Kaſſen haben, werden erſucht, ihre Rech⸗ 
nungen ungeſäumt, ſpäteſtens aber bis zum 
1. April einzureichen. Säumige haben ein- 
mal den vertragsmäßigen Abzug von 10 % 
zu gewärtigen und tragen ſelbſt die Schuld. 
wenn die Bezahlung ihrer Rechnung ſich auf 
längere Zeit hinaus verzögern ſollte. 

Thorn, den 9. März 1892. 

Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. 


Am Donnerſtag, den 17. März d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen die an dem Hilfs⸗ 
förſteretabliſſement auf der Bromberger⸗Vor⸗ 
ſtadt aufgeſetzten 17 rm Kiefern ⸗Kloben, 
4 rm Stubben und 60 rm Reiſig III. GI 
(Strauch) meiſtbietend gegen Baarzahlung 
an Ort und Stelle verkauft werden. 

Thorn, den 9. März 1892. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung 
Die Fahrten der Weihjel-Dampferfähre 
hierſelbſt werden von heute Mittags 1 Uhr 
ab wieder bis auf Weiteres bis 8 Uhr 
Abends ſtattfinden. 
Thorn, den 11. März 1892. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Neudorf, 
Band I, Blatt 23, auf den Namen der 
Eigenthümer Jacob und Catharina, geb. 
Centek-Benedict'ſchen Eheleute in 
Neudorf eingetragene, zu Neudorf be⸗ 
legene ar am 


1. Juni 1892, 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,31 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 
2,05, 90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
90 Mk. Nutzungswerth zur GGebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 1. März 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Friſire Damen 


in und außer dem Hauſe. 


am PR 


21. 
an u 


Der 


So 
Herr 


d 


20 


Nur Geldgewinne! 


nebſt 


werde ich in dem Hauſe des Eigenthümers 


ſtraße, dort untergebrachte Gegenſtände als: 
drei Bettgeſtelle mit Betten, 


Küchenregale, 

Backbleche, drei Fach Gardinen, 

ein Sopha mit br. Bezug, 

ein Regulator, ein Spiegel, 

ein Wäſcheſpind, ein Kleider⸗ 

ſpind und anderes mehr, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be- 
zahlung verſteigern. 


werden hinter Bankgelder auf ein Complex 
von Häuſern geſucht. Offerten erbeten unter 
A. 8 in die Expedition dieſer Zeitung. 


Großes memmm 


Total- Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines ſeit 1877 beſtehenden 


Kurz-, Weißwaaren- und Pußgeſchäft 


ſtelle ich, anderer Unternehmungen halber, mein 
geſammtes Waarenlager 


=== zu enorm billigen Preisen = 


zum Total- Ausverkauf. u 


— 


Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit vi Waarenlager jo ſchnell als nur 
möglich zu räumen, jo mache ich jpeciell N Wiederverkäufer und Intereſſenten 1 
auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, da ſich eine derartige Gelegen⸗ 
heit wohl nie wieder bieten dürfte. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


A. ur paare 


1000 Yard Obergarn Rolle 0,25 
1000 „ Untergarn 5 0,20 
Kleiderknöpfe in Jett u. Metall 

Dtzd. von 5 Pf. an 


Ankergarn 20 Grm.⸗Knäul 30, 
40, Rolle 0,10 
Blanchetts breite 0,15, ſchmale 0,10 


1 Brief engl. Nähnadeln 

1 Lage Heftgarn gebl. u. ungebl. 

1 Stück Gurtband pr. 8 m 

„ Kleiderſchnur pr. 25 m 
„ Lamalitze pr. 19 

geh ſchwarz u. enen 


B. Strüupfwaartn. 


Echt ſchwarze . e Paar 0,50 

* Kinderſtrümpfe „ 0.25 
Goul. u. ſchw. Zwirnhandſchuhe, 0,20 
Halbſeidne Damenhandſchuhe „ 0,45 
Reinſeidne Damenhandſchuhe „ 0,75 
Couleurte Ballſtrümpfe 0, 4 
Couleurte Schweißſocken 


C. Strick⸗ u. Säfelgürne 


Vigogne in allen Farben Zollpfd. 1,20 
Eſtremadura, alle Nummern vor» 
räthig, Pfd. von 1,50 an, 


3 von Hauſchild, unter 


Fabrikpreis, 

Farbige Baumwolle a Pfd. 1,00, 

1,10, 1.30, 1,50 
Zephirwolle, ſchwarz, Lage 0,10 
Mohairwolle, ſchwarz, „ 0,15 
Meltrte Strickwolle Prima 16er Pfd. 2,00 
Couleurte Strickwollen Zollpfd. 235 
Prima Rockwollen 


D. Fulter⸗ . Beſutſift 


Futtergaze in ſchwarz weiß, grauElleb, 10 
Rockfutter, Prima, „ 0,15 
Taillenköper 25 
Stoßcamelott, Prima Qualität, 7 „ 0,30 
Shirting, ala 

5, 0,20, 0,20, 0,25. 0,30, 
Couleurte Behr Elle 1.20 
Couleurte Beſatz Atlaſſe Mtr. von 

0,65 an. 


E. Mtißwaaren u. Putz. 


Strohhüte für Damen in ſchwarz 
und weiß.» jour Geflecht, St. 0,50 
Reizende Blumenboquets, 5 0, 30 
Elegante Blumenhütchen, 975 50 
Hut und Linonfagons, St. 0,20, 0,30 
Garnirbänder, ſchott. Farben, Meter o, 25 

Federn, in ſchwarz u. creme: farbig 
zu 0,30, 0,50, 0,75, 1,90, 1,50 


Leinene Herren Kragen, 4fach, Dtzd 3,00 
Manchetten, Prima, Paar 0,40, 0.50 
Leinene Chemiſetts, Stück 0,50, 0,75 
Normalhemden, Sommertricot, 

St. 1,00, 1,50 
Elegante Weſtenſchlipſe, „ 0,25, 0,40 
Ele zante Regattaſchleifen, „ 0.40, 0, 50 
Ediſon⸗Cravatten, 0.45 


‚00 | Uhrfeder⸗Corſets, a St. 1,00, 1,50, 2,00 


Gummi- und Uniberſalwäſche, 
auffallend billig, 
Geſtickte Kinderlätzchen, 

a St. 0,10, 0,20, 0,30 
Hochelegante a 
chleifen. St. 0,50, 0,75, 1.00 
Regenſchirme mit eleg Stöck en, 
St. 2,00, 2,50, 3,00 
Tricottaillen, in ſchwarz und coul. 

a St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 
Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3,00,4,00 
Couleurte Damen⸗Fantaſieſchürzen, 

St. 0,25, 0,50, 1,00, 1.50 
Knabenhüte, feinſtes Strohgeflecht, 
a St. 0,40, 0,75 
Sonnenſchirme, in Zanella, St. 1,00 
75 gemuftert, St. 1,50, 2,50 
5 1/ Seide geſtr. 
St. 2,50 u. 4,50 
3 reine Seide 
St. 5,00 u. 10,00 


Die Laden- und Gas-Einrichtung iſt billig zu haben, auch bin ich gern 
bereit, mein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. 


Achtungsvoll 


Julius Gembicki, 


Alle diejenigen Gemeindemitglieder, welche 
mit ihren Gemeingeabgaben pro 1891/92 
im Rückſtande geblieben ſind, fordern wir 
hiermit auf, dieſelben bis ſpäteſtens den 


d. Mts. zur Vermeidung der Execution 
nfern Rendanten Herrn Varo einzuzahlen. 


Thorn, den 11. März 1892. 


Vorſtand der Shnagogen-Gemeinde. 


Deifentliche ZWAngSTeTSIEIgETTNG, 


nnabend, den 12. März er., 
Nachmittags 2 Uhr 


n Lerbs, Bromberger Vorſtadt, Wald- 


eine Partie 


Tiſche, 
eine Partie 


rei 


Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


30000 Mark | 
| 


II Mk. zur fiheren Stelle auf ſtädt. 
Grundſt. geſ., wo? i. d. E. d. Z. 
Ziehung 1. April 1892. 
Aukauf überall geſetzl. geſtattet. 
Deutſch geſtempelte 
Staats-Eisenbahnloose. 
Haupttr. Fre. 600000, 400 000, 
300000, 200 000, 60090, 30000, 
25000, ꝛc. Monatl. Einz. auf 
n3e8 Originallos M. 5. 
30 Pia Porto a. Nachn. Gewinnl. 
* Aufträge umgehend erbeten 


immapd 8005 92038 


u. W. Zimmermann, Konſtanz. 


Tombank billig zu verkaufen. Zu 


erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. geſund, und gleichmäßig geſchnitten, 
6 neue Nußbaum Sophatiſche zu verk. 


in 


Vreiteſtraße 31. 


übernommen habe 


Indem ich ſtets für gute Küche 
mein Unternehmen durch regen Beſuch zu unterſtützen 


beſtens Sorge tragen werde, 


Mit Hochachtung 


5 a C. Reefschläger. 
N 


1 


e 


Billige & Gute 


Strohhüte 


zum Waſchen, Färben und Moder- 
niſiren werden angenommen. 


Schoen & Elzanowska. 


“Tapeten 
Naturell- Tapeten von 10 Pf. an, 
Gold Tapeten e 
Glanz⸗Tapeten 5 

in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 


Muſterkarten überallhin franco. 


Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 


Häckſel 


aus Roggenſtroh Mk. 1.50 
Hafer 1.00 


7 * 


Waggonladungen a 195 Centner 


werk: | PENSIODAITE 


Pocher 


in Gebinden u. 
Flaschen, 

0 5 empfiehlt 

„ die Brauerei von 


= W. Kaufmann. 


Bauparzellen inMocker, 


1 neben der „Concordia“, 
1 am Wege nach der Kuhbrücke, 
will ich billig und unter günftigen Be 


dingungen verkauſen. z 
Ludwig Latte, 


Berlin, Koepnickerstr. 109a, I. 


Gun Penſion für Schüler 11 Baden 
Breiteſtr. 37, Hof. 1 Tr. I 


finden freundl. rt er 
Familienanſchl. Brückenſtr. 29, 


Gut. ＋ lügel 5 F 


F 
re 


Einem hochgeehrren Publikum Thorn's und Umgegend zur gefl. 
Nachricht, daß ich mit heutigem Tage die 
Restauration 
des Sponnagel'ſchen Bier-Ausſchan tes 
am Neuſtädtiſchen Markte 


Krieger fechtanstalt. 


Wiener Café in Mocker; 
Sonntag, den 13. März 1892: 


Großes 
Juſtrumental⸗ u. 
Vokal⸗Contert - 


verbunden mit 


humoriſtiſchen Vorträgen. 


Das Inſtrumental⸗Concert wird ausge⸗ 
führt von der Kapelle des Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 11 unter perſönlicher Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Schallinatus, die 
humoriſtiſchen Vorträge von den beſten 
humoriſtiſchen Autoritäten. 


Rieſentombola. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Anfang 4 Uhr. 

Entree pro Perfon 50 Pf. 
Kinder unter 12 Jahren frei. 

Mitglieder gegen Vorzeigung der Jahres» 
karten pro 1891/92 haben für ihre Perſon 
freien Zutritt 

Zutritt für Jedermann. 
Zum Schluß des Concerts: 


Großes Tanzkränzchen. 
Der Vorſtand. 


Kriegerfechtanſtalt. 

Zu der morgen Sonnabend, den 12. 
um 7 Uhr Abends im Wiener Café 
zu Mocker ſtattfindenden 

Generalprobe 
haben Kinder gegen 10 Pf. Entree Zutritt. 
Der Vorſtand. 6 


Kaisersaal, 


Bromberger Vorfladt, II. Linie. 
Sonnabend, den 12. März 1892: 
Diesjährig letzter 

großer 0 
Lu Maskenball. 
Anfang 8 Uhr. Um 12 Uhr: Große Feſt⸗ 
polonaiſe unter Leitung einer türkiſchen 
Kapelle und des Prinzen Karneval in ihren 

hocheleganten Koſtümen. 
Maskirte Herren 1 Mk., maskirte Damen frei 

und Zuſchauer 25 Pf. 

Garderoben ſind vorher bei C. F. Holz- 

mann, Gerechteſtraße 20, und des Abends 
von 7 Uhr ab im Balllokal zu haben. 
Das Comité. 


Fürstenkrone, 
Brombergerstr.I.Linie. 
Sonntag, den 13. März er.: 

Grosser 


Maskenball. 


Nach der Demaskirung große Fahnen⸗ 
polonaife. Die ſchönſte Herren- wie Damen⸗ 
Maske werden bei der Polonaiſe durch ein 
Geſchenk ausgezeichnet. 

Entree für Herrenmasken 1 Mk., Damen⸗ 
masken frei, Zuſchauer 25 Pf. 

Anfang 7 Uhr. Das Comité“. 


Faoeldſchlößchen. 
Heute Sonnabend, den 12. März 1892: 


Grosses Wurstessen 


wozu einladet J. Munsch. 


„Elysium.“ 


Heute Sonnabend, den 12. er.: 


Flaki und Eisbein. 


Heute Sonnabend, 
Abends von 6 Uhr ab: 


Friſche Grütz⸗Blut⸗ 


und Leberwürſtchen 
Benjamin Rudolph. 


2 


bei 


Kirchliche Nachrichten. 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
Am Sonntag Reminiscere, den 13. März 1892. 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Sonntag, den 13 März 1892. 

Vorm. 9 Uhr: Beichte. 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Kollekte zur Bekleidung dürftiger Konfir⸗ 
manden, 

Vorm. 11⅛ Uhr: Militärgottesdienſt. 

Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 

Evangel.-Inther. Kirche. 

Sonntag Reminiscere, den 13. März 1892. 

Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent Rehm. 

Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Sonntag, den 13. März 1892. 

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Schule zu Mocker. 

Nach demſelben Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger En 
Ev.-luth. Kirche in Mocker. 

Sonntag Reminiscere, den 13. März 1892. 

Vormittags 9½ Uhr: Herr Paſtor Gädke. 
Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 

Sonntag, den 13. März 1892. 

Vormittags 9 Uhr: Kirchenviſitation durch 


Derrn Superintendent Vetter aus Gurske 
in der evangeliſchen Schule zu Podgorz. 


Frau Emilie Schnoegass, Brückenſtraße 40. Näh. bei Tiſchlermſtr. Tober, Mellinſtr. 10 [Dom. Jahnkow bei Langenfelde i. Pom. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


(M. Schirmer) in Thorn. 


